
Briefing aus Bern

Ein wenig 
Transparenz, eine 
schwache Quote und 
eine Beschwerde der 
CVP
Das Wichtigste aus dem Bundeshaus (17). 
Von Elia Blülle, 21.06.2018

Liebe Leserscha,z

Letote WPche beendete das larwament die oSeite JessiPn des ?ahres. Was 
hat Bundesbern entschieden-

Die Debatten our JewbstbestimmungsZz HersiedewungsZ und kPrnvuhinitiaZ
tiMe standen im pittewAunvt. Vwwe drei Vnwiegen wehnt das larwament mit 
vwaren pehrheiten ab. IPraussichtwich nPch in diesem ?ahr vPmmen die 
UnitiatiMen an die ürne. ümstritten dRr,e MPr awwem die JewbstbestimZ
mungsinitiatiMe seinz mit der die JIl natiPnawes öecht Rber IOwverrecht 
stewwen Siww.

Ghne grPsse DisvussiPn hat das larwament das neue :enZ:eseto MerabZ
schiedet. Un der Debatte gab es nur einen umstrittenen lunvtE fine pinderZ
heit SPwwtez dass lersPnenz die eine LebensMersicherung abschwiessenz die 
öesuwtate awwäTwwiger :entests an die Iersicherung abgeben mRssten. Dieses 
Vnwiegen scheiterte. fs giwt awsP Seiterhin die bisherige öegewungE IersicheZ
rungen dRräen 4estresuwtate nur bei LebensMersicherungen Rber 0''F''' 
Nranven und bei AriMaten UnMawiditTtsMersicherungen mit einer ?ahresrente 
Rber 0'F''' Nranven einäPrdern.

Das larwament hat in der JPmmersessiPn auch entschiedenz dass es sich 
sewbst einen kauch mehr 4ransAareno MerPrdnen Siww. fine Kachrichtz bei 
der man nicht Seissz Pb es eine gute Pder eine schwechte istE yRn,ig mRssen 
KatiPnawZ und JtTnderTte in einem öegister der Unteressenbindungen auch 
ihren Vrbeitgeber angeben und P–enwegenz Pb sie mit einem ausserAarwaZ
mentarischen pandat :ewd Merdienen. Wie Miew sie dabei bevPmmen und 
äRr Sen die outrittsberechtigten LPbb3isten arbeitenz bweibt im Dunvwen. 
finem transAarenten LPbb3register Merschwiessen sich die öTte Seiterhin. 
Ust awsP die neue öegewung aus dem larwament nur Hucver äRrs IPwv Pder 
tatsTchwich ein Jchritt hin ou mehr 4ransAareno-

kier vPmmt 2 mit einem grPssen Nrageoeichen 2 das Brie5ng aus Bern. 
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Das Wichtigste aus der letzten Woche der 
Sommersession
So etwas wie eine Frauenquote: Der Nrauenanteiw in IerSawtungsrTten MPn 
grPssen ünternehmen sPww mindestens Q' lrPoent betragenz in den :eZ
schT,sweitungen 9' lrPoent. Das hat der KatiPnawrat mit der öeMisiPn des 
Vvtienrechts beschwPssen. Die öegewung ist sehr schSach. Jie sPww nur äRr 
Nirmen mit mehr aws 9«' pitarbeiterinnen gewtenz und bei einer Ierwetoung 
der »uPte sind veine vPnvreten JanvtiPnen MPrgesehen. Wie umstritten 
sewbst sPwche Seichen »uPten immer nPch sindz oeigt das VbstimmungsreZ
suwtatE pit 6« ou 60 Jtimmen avoeAtierte der KatiPnawrat die neue öegewung 
nur gano vnaAA. Lustige öandnPtioE Die neuen öichtwinien ermOgwicht hat 
JIlZlPwitiver und »uPtengegner öPger yOAAew. fr äehwte an der entscheiZ
denden Vbstimmung im KatiPnawrat.

Gegenvorschlag zur Konzernverantwortung: Der KatiPnawrat hat einen 
:egenMPrschwag our yPnoerninitiatiMe beschwPssen. Die yPnoerninitiatiMe 
Siww JchSeioer ünternehmen stTrver in die lCicht nehmen. Ierwetoen sie im 
Vuswand penschenrechte Pder schTdigen sie die ümSewtz sPwwen sie daäRr 
in der JchSeio bestra, Serden. Der :egenMPrschwag des larwaments unterZ
scheidet sich MPr awwem in drei lunvtenE yweine Betriebe sind MPn der JPrgZ
äawtsACicht ausgenPmmenz yPnoerne sPwwen nicht äRr Ierwetoungen ihrer 
Huwieäerer MerantSPrtwich seinz und die ka,ung ist nur auä NTwwe mit JchTZ
den an 8Leib und Leben Pder figentumj beschrTnvt. VvoeAtiert auch der 
JtTnderat in der nTchsten JessiPn den :egenMPrschwag unMerTndertz Siww 
das UnitiatiMvPmitee seinen ursArRngwichen IPrschwag ourRcvoiehen.

Muss die Schweiz eine Volksabstimmung 
wiederholen?
Das müssen Sie wissen: Un der JchSeio beoahwen bestimmte fheAaare mit 
hPhem finvPmmen mehr Jteuern aws unMerheiratete laare mit MergweichZ
barem LPhn. :rund daäRr istz dass bei einer keirat die finvPmmen ousamZ
mengewegt Serden und darum ein hOherer Jteuersato oThwt. Kun hat die 
JteuerMerSawtung P–engewegtz dass MPn der sPgenannten keiratsstraäe Seit 
mehr lersPnen betrP–en sind aws bisher angenPmmen. Der Bund geht daZ
MPn ausz dass im ?ahr 9'1x mehr aws 0«'F''' fheAaare benachteiwigt Saren 
2 Q7'F''' mehr aws ursArRngwich gedacht. 

Darum ist das problematisch: 9'1x stimmte das JchSeioer JtimmMPwv geZ
gen die UnitiatiMe 8NRr fhe und Namiwie 2 gegen die keiratsstraäej ab. DaZ
maws äPrderte die Ilz die steuerwiche Benachteiwigung MPn fheAaaren auäZ
ouheben.  Das frgebnis Sar sehr vnaAAE «'z  lrPoent wehnten die UnitiatiMe 
ab. Vusschwaggebend äRr das Kein an der ürne Sarz dass die Il mit der 
UnitiatiMe auch eine De5nitiPn der fhe aws Beoiehung oSischen pann und 
Nrau in die Ieräassung schreiben SPwwte. Die hristdemPvraten sehen das 
aber anders. Weiw der Bundesrat damaws mit äawschen Hahwen argumentiert 
habez sei die UnitiatiMe gescheitert. Die Il reicht nun in acht yantPnen 
eine BeschSerde ein. Jie äPrdert eine WiederhPwung der Vbstimmungz Seiw 
der Bund die BeMOwverung äawsch inäPrmiert habe.

So geht es weiter: Die vantPnawen :erichte Serden die BeschSerde SPhw 
ans Bundesgericht Seiterweitenz das am fnde entscheiden muss. Bisher 
Surde in der JchSeio nPch nie eine IPwvsabstimmung SiederhPwtz Seiw es 
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daäRr sehr hPhe uristische kRrden gibt. fs ist awsP daMPn ausougehenz dass 
die BeschSerde veine hance hat. 

In den Bürgerkrieg mit Schweizer Wa en
Das müssen Sie wissen: Un der JchSeio ist es MerbPtenz Wa–en an LTnder 
ou wieäernz in denen BRrgervrieg herrscht. Das Siww der Bundesrat nun aber 
Tndern. Keu sPww die Undustrie yriegsmateriawien auch an BRrgervriegswTnZ
der e APrtieren dRräen. JPwche Deaws Siww der Bundesrat aber nur dann erZ
waubenz Senn es veinen :rund our Vnnahme gibtz dass die Wa–en im entZ
sArechenden yPnCivt oum finsato vPmmen.

Darum ist das problematisch: GbSPhw das JchSeioer :eseto den finsato 
MPn Wa–en in BRrgervriegen Merhindern Siwwz tauchten in den Mergangenen 
?ahren immer Sieder JchSeioer yriegsmateriawien in yrisenregiPnen auä. 
Huwetot setote Bahrain 9'1x im ?emenZyPnCivt yamA ugoeuge einz äRr die 
die JchSeio frsatoteiwe wieäerte. Das hat geoeigtz Sie schSierig es istz die tatZ
sTchwiche Kutoung MPn Mervau,en Wa–en MPrherousehen. Die winven larZ
teien und Merschiedenen humanitTren GrganisatiPnen vritisieren deshawb 
die angestrebte LPcverung des Bundesrates scharä. Die Jl meintz der BunZ
desrat oeige mit seinem fntscheidz dass er sich nicht äRr die humanitTren 
öechte in den yrisenregiPnen interessiere und nur den WRnschen der öRZ
stungsindustrie äPwge.

So geht es weiter: Der fntscheid des Bundesrats betri  eine IerPrdnungsZ
Tnderung. Das heisstz gegen die umstrittene LPcverung vann vein öeäerenZ
dum ergri–en Serden. JPbawd der Bund die IerPrdnung äertig ausgearbeitet 
hatz giwt sie. 

Mehr dazu: pichaew öRegg setot sich gerade heute intensiM mit diesem 
4hema auseinander. Jeinen Vrtivew 8pit yanPnen auä Werte schiessenj weZ
sen Jie hier.

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Welche Geschichten zur Schweizer Politik inter-
essieren Sie? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es zur Debatte.
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